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Im November beginnen im Gio‘s
dancestudio im Musikpark in der
Hafenstraße 49 spezielle Kurse für
Kinder von vier bis sechs Jahre sowie
ein Hip Hop 4 Kids Kurs für Kinder
von sieben bis zehn Jahre und ein
breites Kursangebot für Teenies ab
elf Jahre. Beweglichkeit, Kreativität,
Musikalität, differenzierte Motorik
und ein erhöhtes Bewusstsein für
den eigenen Körper werden ebenso
gefördert wie das Gemeinschaftsge-
fühl, denn in Gio‘s dancestudio!
wird in Gruppen getanzt, die nach
Alter und Niveau zusammengestellt
sind. (ps)

Info:
Gerne berät Sie das Gio´s dancestudio!
unter Telefon 0176 78679506.

Auch in diesem Jahr war Roller als
Sponsor in der Rennserie Mini-
Challenge aktiv. Das Team zog für
die Anfang Oktober auf dem Salz-
burgring beendete Saison eine er-
folgreiche Bilanz: Der von Deutsch-
lands größtem Möbel-Discounter
unterstützte Fahrer Daniel Keilwitz
aus dem Team ORMS-Racing stand
zwei Mal ganz oben auf dem Trepp-
chen.

Roller engagierte sich in diesem
Jahr erneut als Sponsor im Motor-
sport. Dabei blieb man der spekta-
kulären Mini-Challenge, die mit au-
ßergewöhnlichen Fahrzeugen faszi-
nierenden Rennsport bietet, treu.
Bei Nachwuchs-Ass Daniel Keilwitz,
dessen Mini in dieser Saison wieder
komplett im Roller-Design an den
Start ging, handelt es sich um einen
äußerst talentierten und hoffnungs-
vollen jungen Rennfahrer, der
schon viel Erfahrung mitbringt: Der
20-Jährige sitzt bereits seit dem Jahr
2000 im Cockpit und war in ver-
schiedenen Motorsportserien unter-

wegs. Vor zwei Jahren gab er sein
Debüt in der Mini-Challenge und
konnte bereits in den vergangenen
Saisons mehrere Wertungsrennen
gewinnen. Diese Erfolge konnte
Keilwitz nun mehr als bestätigen
und sowohl am Nürburg- als auch
am Sachsenring Siege einfahren.
Damit hat sich der junge Nach-
wuchsfahrer aus Villingen-Schwen-
ningen endgültig in der Spitzen-
gruppe etabliert, obwohl es durch
ein unglückliches letztes Rennwo-

chenende in der Gesamtwertung
„nur“ für Platz 5 reichte.

Bei Roller laufen derzeit die Pla-
nungen für eine Fortsetzung des En-
gagements. Sollte das Unternehmen
erneut als Sponsor auftreten, kön-
nen sich alle Rennsportfans wieder
freuen. Denn dann werden erneut
jede Menge Eintrittskarten in ganz
Deutschland verlost, damit Renn-
sportfans den Mini live sehen und
Rennatmosphäre schnuppern kön-
nen. (ps/mr)

Rund 20 Bürgermeister aus der Me-
tropolregion Rhein-Neckar (MRN)
dazu zahlreiche Stadt- und Kreisräte
sowie kommunale Wirtschaftsför-
derer waren am 5. Oktober gemein-
sam nach München gefahren, um
sich auf der Expo Real über die Ent-
wicklungen auf dem regionalen Im-
mobilienmarkt zu informieren.

Gemeinsam mit 15 weiteren Part-
nern präsentierte sich die MRN dort
an drei Tagen dem nationalen und
internationalen Fachpublikum auf
350 Quadratmeter mit einem at-
traktiven Programm. „Trotz ange-
spannter wirtschaftlicher Lage ha-
ben wir zum achten Mal in Folge die
Standfläche vergrößert. Die anhal-
tend positive Resonanz der regiona-
len Immobilienwirtschaft auf den
Gemeinschaftsstand ist Indiz für
die besondere Qualität der gemein-
schaftlichen Regionalentwicklung
in der Region“, freute sich Dr. Felix
Gress, Geschäftsführer der MRN
GmbH, zum Start Europas größter
Gewerbeimmobilienmesse.

„Standorte der Zukunft - neo-ur-
bane Lebenswelten im 21. Jahrhun-
dert“ lautete das Thema der Podi-
umsdiskussion zum Auftakt. Promi-
nenter Teilnehmer war Günther
Oettinger. Die Messe sei optimale

Plattform, um zu zeigen, wie vital,
innovativ und wirtschaftlich stark
die MRN sei. „Die Region ist eine
richtige Mannschaft geworden“ lob-
te der baden-württembergische Mi-
nisterpräsident die regionale Zu-
sammenarbeit. Oettinger ermunter-
te die Akteure zum weiteren Engage-
ment und sicherte zugleich seine
volle Unterstützung zu.

Beste Zukunftschancen attestiert
der Region auch eine Studie des Zu-
kunftsinstituts Heidelberg, über die
die Oberbürgermeister und Bürger-

meister aus Ludwigshafen, Landau,
Heidelberg und Mannheim gemein-
sam diskutierten.

Demnach gehört die MRN bereits
heute zu den deutschen Top 5-Re-
gionen mit den besten Zukunftsaus-
sichten. Erfolgsfaktoren seien vor al-
lem kurze Entscheidungswege, ein
ausgewogenes Netzwerk aus Ober-
und Mittelzentren sowie eine klare
Aufgabenteilung in der Region. Zu-
dem gelinge es schon heute, wichti-
ge Trends über drei Länder zu bear-
beiten. (ps)

Gionni Batista (rechts) leitet das Dancestudio. Foto: Gaier

Die Quadratestadt Mannheim ist
ab diesen Samstag um eine Attrakti-
on reicher: Am 24. Oktober eröffnet
die Salzsteingrotte. Ganz zentral
und leicht erreichbar in der Moltke-
straße 7 dürfen die Besucher dort
eine Meeresbrise atmen, sich ent-
spannen und ganz nebenbei auch
etwas für die Unterstützung ihrer
Gesundheit tun.

Ein heilsames Eintauchen in die
einzigartige Atmosphäre der Salz-
steingrotte, auch Salnatorium ge-
nannt, ist Wellness in seiner reins-
ten Form. Auf bequemen Liegestüh-
len ist aber nicht nur Entspannung
angesagt. Der Besucher wird verzau-
bert von harmonisierenden Licht-
spielen, herausragendem Design
und ausgleichender Musikunterma-

lung. Entscheidender und für viele
Gäste des Salnatoriums vorrangiger
Aspekt jedoch ist die unterstützende
Wirkung auf die gesunde Funktion
vieler Organe und Körperfunktio-
nen. Das Salnatorium ist montags
bis samstags jeweils von 9 Uhr 30
bis 20 Uhr geöffnet. Telefonische
Terminabsprache unter 0621
66948370 wird empfohlen. (ps)

Auch in dieser Saison führte Keilwitz mehrfach das Starterfeld an.
 Foto: rol ler

Nach mehr als 21 Jahren Dienst im
und für das Handwerk ist der Vize-
präsident der Handwerkskammer
Mannheim Rhein-Neckar-Oden-
wald, Gerhard Höfler, in den Ruhe-
stand getreten. In der letzten Sit-
zung der Vollversammlung ehrte
ihn die Handwerkskammer mit
dem Titel „Ehrenvizepräsident“.

Bei der Überreichung der Urkun-
de sagte Kammerpräsident Walter
Tschischka, dass damit das Hand-
werk die ehrenamtliche Mitarbeit
und die Verdienste in den Gremien
der Handwerksorganisation ehrt.
„Sie haben mit Ihrer Meinung nie
hinter dem Berg gehalten, waren ge-
radeaus, aber auch immer loyal“,
führte Tschischka aus. Wenn es ei-
nen Weg zu finden und einen Kom-
promiss zu suchen galt, sei Gerhard
Höfler ein verlässlicher Ansprech-
partner gewesen.

Erstmals in der langjährigen Ge-
schichte erhoben sich die Mitglieder
der Vollversammlung und dankten
dem scheidenden Vizepräsidenten

für sein langjähriges Engagement
mit einer im Stehen dargebrachten
Ovation.

Höfler war seit dem 13. Juni 1988
Vizepräsident und ordentliches Mit-
glied der Vollversammlung. Zuvor
war er als 2. Stellvertreter in den
Entscheidungsprozess eingebun-
den. Zahlreiche Ehrenämter beglei-
ten Gerhard Höfler bis heute: er war

Mitglied des Berufsbildungsaus-
schusses und seit 1983 auch Vorsit-
zender des Gesellen- sowie des Ge-
sellenprüfungsausschusses. Dane-
ben engagierte sich Höfler auch im
Land: Er war Sprecher der baden-
württembergischen Gesellen-Vize-
präsidenten und brachte sich auf
Bundesebene im Ausschuss Berufs-
bildung ein. (ps)

Prominenter Gast am Stand der Metropolregion Rhein-Neckar: Ba-
den-Württembergs Ministerpräsident Günther Oettinger.
 Foto: MRN GmbH

27 Wohneinheiten in drei Reihen-
hausanlagen werden in den nächs-
ten Monaten in der historischen
Mannheimer Spiegelkolonie ent-
stehen. Bauen wird sie der Fertig-
haus-Hersteller „Bau mein Haus“.
Mit dem Ersten Spatenstich wurde
am vergangenen Freitag das Start-
signal für die Erneuerung der ältes-
ten Arbeitersiedlung Deutschlands
gegeben.

„Bau-mein-Haus“-Geschäftsfüh-
rer Andreas Bergelt, Thomas Andre-
as von der Grundstückseigentüme-
rin, der BGB Beteiligungs-AG, und
der ehemalige Mannheimer Bundes-
tagsabgeordnete Lothar Mark, der
sich viele Jahre für den Erhalt des
denkmalgeschützten Ensembles ein-
gesetzt hatte, führten den Ersten
Spatenstich aus.

Andreas Bergelt betonte, dass
„Bau mein Haus“ die neueste Tech-
nik in Sachen Umweltfreundlich-
keit und Energieeinsparung in die
Reihenhäuser einbringen werden.
Alle Wohneinheiten, die in einer
Wohnfläche von 135 bis 156 Qua-
dratmetern verfügbar sein werden,

sind mit modernster Energiespart-
echnik ausgestattet, so dass sie die
Vorgaben der erst seit 1. Oktober
2009 novellierten Energieeinspar-
verordnung EnEV2009 bereits erfül-
len. Jedes der Häuser wird damit
mindestens ein Effizienzhaus85
sein. Dies eröffnet auch die entspre-
chenden Fördermöglichkeiten bei
der KfW-Bankengruppe. Wenn die

Bauherren es wünschen, wird auch
die höchste Stufe, das Effizienz-
haus55 möglich sein.

Lothar Mark begrüßte das Enga-
gement von „Bau mein Haus“ und
BGB: „Die Stadt wird sehr dankbar
sein, dass eine Aufwertung dieses
Stadtviertels erfolgen wird“, sagte
der ehemalige Kultur-, Schul- und
Sportbürgermeister. (gai)

Zum Abschluss der laufenden Legis-
laturperiode hat der Präsident der
Handwerkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald, Walter
Tschischka, den Mannheimer Ma-
ler- und Lackierermeister Dieter
Maier zum Ehrenmeister ernannt.

Tschischka würdigte damit die
„hervorragenden Verdienste um das
Handwerk der Stadt Mannheim
und der Region Rhein-Neckar“. Er
nannte Maier ein „handwerkliches
Urgestein“, das nun aus der Vollver-
sammlung ausscheide.

Der Kammerpräsident beschei-
nigte Maier große Loyalität und
wohltuend konstruktive Kritik, gera-
de auch in Sachen Maimarkt. „Ihm
gebührt diese Ausnahmeauszeich-
nung, weil er sich über ein Viertel
Jahrhundert dem Handwerk der Re-
gion gedient hat“, betonte Walter
Tschischka.

Dieter Maier war 25 Jahre lang
Mitglied der Vollversammlung, des
obersten Beschlussorgans der Kam-
mer. Seit 1984 hat er sich auf Kam-

merebene ehrenamtlich einge-
bracht und war von 1994 bis 2004
Mitglied des Vorstandes der Kam-
mer.

Als Obermeister der Maler- und
Lackierer-Innung Mannheim hat er
zahlreiche Initiativen auf den Weg
gebracht. Die Präsenz seiner Innung

auf dem Mannheimer Maimarkt
hat er tatkräftig und nachhaltig vo-
ran gebracht.

Maier wurde bereits 1987 mit der
Silbernen und 1997 mit der Golde-
nen Ehrennadel der Kammer be-
dacht und erhielt 1998 das Bundes-
verdienstkreuz. (ps)

Tanz für Kids und Teens
GIO‘S DANCESTUDIO:Neues Kursangebot beginnt im November

Seit mehr als zehn Jahren besteht
die ihs-sprachenschule.de erfolg-
reich in Ketsch. Seit Oktober gibt es
nun auch in Mannheim-Feuden-
heim eine Filiale. Am Wochenende
nutzten viele Besucher an zwei Ta-
gen der offenen Tür, die Möglich-
keit, sich den Räumlichkeiten des
Hauses VW Bormann in der Haupt-
straße 43 über die Angebote zu in-
formieren. „Die ersten Anmeldun-
gen liegen auch schon vor“, freut
sich Schulleiterin Iris Hackl.

Die ihs-sprachenschule.de bietet
Sprachkurse in Englisch, Spanisch,

Italienisch, Französisch und
Deutsch als Fremsprache an, vom
absoluten Anfänger bis zu Fortge-
schrittenen. Das Angebot richtet
sich an Privatpersonen und Firmen.
Der Unterricht findet in Minigrup-
pen bis zu vier Teilnehmern statt
oder als Einzelunterricht.

Vor der Anmeldung werden die
Interessenten kostenlos und unver-
bindlich eingestuft, außerdem kön-
nen die Interessenten eine Schnup-
perstunde in Anspruch nehmen.
Anlässlich der Neueröffnung ge-
währt die ihs-sprachenschule.de

zehn Prozent Rabatt auf alle Grup-
penkurse mit drei oder vier Teilneh-
mern.

Ab sofort bieten Iris Hackl und
ihr Team auch Schülernachhilfe in
Deutsch, Englisch, Italienisch, Spa-
nisch und Latein an. (ps)

Info:
ihs-sprachenschule.de, Hauptstraße
43, Mannheim-Feudenheim. Weitere
Informationen und Ameldung unter Te-
lefon 06202 609193, Fax: 06202
608843, Mobil: 0171 20 22 633 oder
E-Mail an info@ihs-sprachenschule.de

Erster Spatenstich in der Spiegelkolonie (von links): Lothar Mark,
Thomas Andreas und Andreas Bergelt. Foto: Gaier

Der BDS Nordbaden im Landesver-
band Baden-Württemberg, der auch
die Interessen der BDS-Kreisverbän-
de Mannheim und Rhein-Neckar
vertritt, ist gemeinsam mit den
Nachbarverbänden aus Hessen und
Rheinland-Pfalz/Saarland in der
Metropolregion aktiv. In verschiede-
nen Projektgruppen der Metropolre-
gion Rhein-Neckar vertritt er die
Anliegen der Selbstständigen.

So ist der BDS seit Jahren An-
sprechpartner für interessierte Exis-
tenzgründer. Außerdem bereitet er
mit der Metropolregion die Veran-
staltung „Kleiner Mittelstandstag“
vor, die insbesondere Anliegen der
Kleinunternehmen bis zehn Mitar-
beitern ansprechen und eine Kom-
munikationsplattform schaffen
soll. Behandelt werden Fragen zur
Finanzierung, zu betriebswirtschaft-
licher Gestaltung und zur Krisenbe-
wältigung.

Die BDS-Geschäftsstelle Nordba-
den, die ihren Sitz in der VR Bank in
Seckenheim hat, koordiniert für alle
drei Landesverbände die Aktivitäten
im Zusammenhang mit der Metro-
polregion. Entsprechend steht sie
für alle Fragen zu diesem Thema zur
Verfügung. Klaus Schäfer und Ha-
rald K. Kunkel sind telefonisch un-
ter 0621 127310 (AB) zu erreichen
und rufen bei terminlicher Verhin-
derung gerne zurück. (ps)

Die Industrie- und Handelskammer
(IHK) Rhein-Neckar hat im Musen-
saal des m:con Congress Center Ro-
sengarten die 121 besten Teilneh-
mer dieses Jahres an Prüfungen in
der beruflichen Aus- und Weiterbil-
dung geehrt.

Über 4800 Auszubildende im Be-
zirk der IHK Rhein-Neckar waren
zur Abschlussprüfung angetreten,
davon haben 93,3 Prozent die Prü-
fung bestanden. Die Palette der von
der IHK durchgeführten Prüfungen
umfasst 128 staatlich anerkannte
Ausbildungsberufe. An den Fortbil-
dungsprüfungen haben sich 1500
Teilnehmer beteiligt. 78 Prozent der
Kandidaten haben bestanden.

Der jährlich mit 5000 Euro do-
tierte Ehrenpreis der Viktor und
Sigrid Dulger Stiftung würdigt die
jeweils beste Prüfungsleistung eines
Jahres in Ausbildung und Fortbil-
dung. Er ging zu gleichen Teilen an
Thomas Neubauer (ABB Stotz Kon-
takt GmbH), erfolgreicher Teilneh-
mer an der Fortbildungsprüfung Ge-
prüfter Technischer Betriebswirt
und Melanie Langmesser (Roche
Diagnostics GmbH), erfolgreiche
Teilnehmerin an der Abschlussprü-
fung im Ausbildungsberuf Kauffrau
für Bürokommunikation.

Der mit 9000 Euro dotierte Preis
der Wilhelm Müller-Stiftung ging in
diesem Jahr zu gleichen Teilen an
Daniela Böttler (Industriekauf-
frau), OLHO Sinsheim GmbH, An-
dreas Benjamin Fritz (Brauer und
Mälzer), Eichbaum Brauereien AG,
und Anton Lorenz (Büro-kauf-
mann), FDT Flachdach Technologie
GmbH & Co. KG.

Besonders freute sich IHK-Präsi-
dent Dr. Gerhard Vogel über fünf
Prüfungsteilnehmer, die an der
Bundesbestenfeier in Berlin teilneh-
men werden. Dies sind: Melanie
Langmesser, Kauffrau für Bürokom-
munikation, Roche Diagnostics
GmbH, Mannheim Sarah Nuss,
Drogistin, dm Drogeriemarkt
GmbH, Karlsruhe, Florian Anton,
Fertigungsmechaniker, Daimler
AG, Mannheim, Peter Maier, bun-
desbester Teilezurichter, aus Mann-
heim und Jochen Euler, Fachinfor-
matiker FR Systemintegration, NEC
Europe Ltd., Mannheim. (ps)

Neuer Ehrenpräsident: Gerhard Höfler (2. von rechts). Foto: PS

In München Stärken gezeigt
METROPOLREGION RHEIN-NECKAR:Präsentierte sich auf der Expo Real

Die Mannheimer Gastronomie ist
um eine um eine neue Facette rei-
cher. Seit 1. Oktober können die
Gäste im „Restaurant à la Turque“
in der Langen Rötterstraße 106 in
der Neckarstadt-Ost türkische Spe-
zialitäten vom Grill in gemütlichem
Ambiente genießen. Das Restaurant
ist täglich von 11.30 bis 14 Uhr und
18 bis 23 Uhr geöffnet und unter
Telefon 0621 12297977 zu errei-
chen. Die Familie Kartal freut sich
auf Ihren Besuch. (ps)

Wellness in reinster Form
NEUERÖFFNUNG:In Salzsteingrotte in Moltkestraße Gesundheit unterstützen

Ansprechpartner
in der Region
BDS:Für Existenzgründer

Beste Prüflinge
ausgezeichnet
IHK:Tolle Ergebnisse

Dieter Maier (Mitte) mit der Ehrenmeister-Urkunde. Foto: PS

Für hervorragende Dienste
HANDWERSKAMMER:Dieter Maier zum Ehrenmeister ernannt

Verlässlich und engagiert
HANDWERKSKAMMER:Gerhard Höfler jetzt Ehrenpräsident

Startsignal für Erneuerung
BAU MEIN HAUS:Erster Spatenstich zu Reihenhausanlagen in Spiegelkolonie

Leckere türkische
Grillspezialitäten
NEU:„Restaurant à la Turque“

Sprachen leichter lernen
NEUERÖFFNUNG:ihs-sprachenschule.de jetzt auch in Mannheim-Feudenheim

Saisonsiege für Keilwitz
ROLLER:Deutschlands größter Möbel-Discounter Sponsor in Mini-Challenge
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